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Gubelmal - Kundmachungen.
Wir Franz der Erste, von Gottes Gnaden Kaiser von Oesterreich; Ksnjg von ^eru-

sal.'m. Hungarn, Bohnen, der i?ombardey und Venedig, von Dalmazien. Kroa
z,en, ^laoonlen, Gal l ien, Lodomerten und Mar ien ; Erzhenoq von Oesterreich'-
Hcrwg von . cbrlnge.,, Salzburg, steyer, ^ c . t h e n . S'rmn Ober und N ^
^ ^ ^ ^ r g ^ ^ l ^ ^ " " " " ^ " " " l in Mähren; gefürsteter Graf

tt'r ^ ^ ä ^ ^ A " ^ ^,sch., unseren ^d de„ V^oll,nHn^en Seiner Maje.
k ^ / ^ m N ' ^ u ^ r z e i ^ ^ ? w o r ^ ^ ^ ' ' ^ '^ te verabredet, n..d am 8. August

^svllle. , oe.enlren^ ^.warpersone. sollê ^ ^gensett., a.sgew e t werden
H, Arnkel. 5Us Deserttnrs werven oh-,e ll-tterschled be< Grades oder der W.ffe alle

d,e;enr^. ange.ehen, welche zn .rgend nner )lbtbe,la^; des stehenden -fteeres oder d r
gewandten La.vesmacht nah de. gese libeu Bestimmn.^n eines jcd "der bey'e"
Staate-,: gehören , unh ders,lom mlt <3ld .üch Pss.cht verm»ndt snid mlt >- beariff d-r
bey oder „nstigem Fubrwkscn a.schellten ^ . n n ^ a / t ^ '̂  ^
. ^ ^ " § . . ^ i " der ^<.ll vorfo n:,e,r, daß ein
den Mabte f^hcr schon von emer ander., Ma.^t Vef.rtirt .n >/ . s« , i ^ 5 55
^los i , >ö<.n mn der letzter, eoenfa^ 'l^liele.nnqs ' V ^ ^ / ^ ^ . ^ ^ ^ " ^ ^
lieseru.g steten dteje.n.e der Hv9e„ conrranlcend^. ^ c h ' f o ^ ^d ren D ^
,r zuletzt uerla^en haf. Wen« fer«:er ein O>l, >t y^, de5> . > > « - ! ? / »> D'ensts
de. Gou^a ins zu ^ene» ei.es Dritten, u.d ^ 5 i e ^
der^ p^^^,renl>cn Souvercn,s. oder sonst ^u d ss' 5r. . , V / . / . . . ^? ^/ ^ ^ " " '
darau an, ob letzttrer Sou >e a., mi/ ie!!e!: Ornlel e i ^ ^ ^ t ' ^ ^ " ^ " ^

Ist disses dcr Fa l l , so wi^d der Deftrteur dadu, ab^l.efer , woh^r er mse-;t ent.
wi^en m;, lm e«gegenge,e^n Zalle aber vird ec dnn p a ^ ^ e n ^ o r^n
de,7 n D'enue er zuer,t verlasse/, h: , llusqeli.'fert ^- '^ 'renoell GHnoeraln,

^ Ar t i^ l . 2?ur folgende Fälle w'-rdc-, als Grunde,, die Auslieferuna e ines t - ,
sect urs zu> ver.'.elgtrn, anerkannt: ^ -""vneserung elnes ^)e.

H) ^ n n der Deserlö«.- a^? den Stuten des fen>>niaen hohen Sounerains s«'

»l.n <,„s,!,g««.,ft, und „> beg!a«b!e. »kschrif.« übcr/eü"w " e . d.n, l
ügÄ'sth'o": ^ " . " ' " ' " ' " " " ^ ^"'r«ur »och .3m M^^dilnsi."'^
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Die bsn btm Deserteur in tzem anderen Staaie gemachten Schulte» sii'.h fedoch

M s seinem P r i v a t , Vermögen, wenn er solches besitzt, der gesetzlichen Ordnung ge-
Wäß zu bezahlen.

5. Artikel, Die Verbindlichkeit zur Auslieferung erstreckt sich auch auf die Pferde,
Sat te l und Reitzeugs, Armatur-und Montirungsstücke, welche von den Deserteurs
etwa mitgenommen wordeu sind, und t r i t t auch daxn e in, wenn der Deserteur selsst
nach den Bestimmungen des vorhergehenden Artikels, nicht ausgeliefert wird , mit Aus«
nähme jedoch desjenigen, was ein solcher nicht zur Auslieferung geeigneter Deserteur
etwa als sein rechtmäßiges Eigenthum mit sich gebracht hatte, in so fe ne es nicht durch
den zu leistenden Ersatz sur die mitgenommenen und nicht zurückgestellten ar^rische«
Effekten «rscböpft würde.

6. Artikel. Um durch die möglichste Regelmäßigkeit die Auslieferung zu beschleuni-
gen , werden beyde hoben contcayirenden Theile wegen bestimmter, an ihren Gränze:»
gelegenen gegenseitiger Ablieferungs-Orte (wozu solche Städte gewählt werden solle i ,
i n welchen sich Garnison befindet) übereinkommen, an welchen eine gegenseitig be-
kannt zu ,uachende Behörde mit der Empfangsnahme der Deserteurs und sofortiger
B zahlxng aller in den nachfolgenden Artikeln »o. und «i . ftipulirten Kosten beauftragt
seyn wird.

7. Artikel. Die Auslieferung geschieht in der Negel «'reywillig, und ohne erst eine
Mequisi t io: abzuwarten. Sobald daher eine M i l i t ä r - s o r Civildchördi» einen jenseni«
H<n Deserteur entdeckt, wird desselbe nebst den etwa bei) sich habenden Effekte',,, Pfer«
den, Waffen :c :c. sofort unter Beyfügung eines aufzunehmenden Protokolls an die jen»
selttge Vehö de im nächsten Auslieferm, s « O r e gegen Bescheinigung überg.ben.

8. Artikel Sollte a ^ r ei>, Oe!ert^ur der A f,uerksamkeit der Behöbe,! desjenigen
Staates, in welchen er ü!>ergetretten ist, entgangen seyn, so wird dessen Auslieferung
sogleich auf die erste dleßfäUige ReqnlsiNon erfolgen, selbst dann, we„n er Gelegen»
Heil gefunden hätte, in den, MMtärdieiche des gedachten Staates a„gest l t t zu wer»
den. N u r , wenn über die R'chtig eic wel'eütllchzr in der Requisition anglgebener
Thatsachen, welche die Anslief runq üderhaup bedingen, so'.che Zweifel obwal ten ,
baß zuvor eine näbere 'Auftlärung derselben zv?schen den requirir nden und der requi-
t i r teu Behörde nöthig w i r d , ist der Aüsliefer'lng Abstand ^u Zeb n.

, 9 . Art ikel ' D«e l u rorstebenden A l i el e r ^äb ten ^ ' q u i ^ l t i o n n ecg hen gegensei«
t iz an die Legierungen oder G'neral-3o n n i i d ^n ! ner Provinz, wobin er Desertene
slch begeben hc^t. Von den M i l i t ä r ^edHroe^ werden diej nigen Deserteurs » welcht
etwa zum Dienste ange»,oi, u?n s''yn sohlten, v)u den Tlol l -Behörden «bec diejenigen,
bey denen dieß der Hall nickt ist, aufgeliefert.

»o. Artlkcl. An l!-,t?r alt ingskosten n rden dey ausliefernden Macht für jeden
Deserteur, vom Tage seiner Zecb^ftnng an düs znm Tage der Auslt. ' ferung, eins
schließig für jeden Tag drey Groschen Preußls.ke Wäbr 'N lg , und kur die Auslieferung
eines Pferdes oder für elne complete Ration oicr Ocoschen Preußische Wahrung ver«
gütet werden.

Die Bezahlung dieser Verpf leg»^e'^übr s^n i« dem Augerbl'cke der Ueber.iabe dee
Deserteurs u»ld der Pferde odn? bie gecingue Schwierigkeit geschehen, und darüber, s»
»vie über die im n cdfolgenoen Artikel zedachte Belohnung von der ausliefernden Bes

: hörde qu i t t i r t werden.
»ä. >irtik l . Dem Unterthan, welcher eliien Deserteur e i ' l i : fe r t , soN eine Beloh-

nung (Taql ia) von f ünfThalern preußische Wahrung fär ei^ien Mann ohne Pf r d ,
-.und zehn Thalern Preugische Wahrung für einen Mann mit den Pferde gereicht, und

bey der Auslieferung ecwlgt wer^ - l . Fn Rückst ht andere«' aufgetretener ^ i l i t a » «
Vflichtlge,,, die ni j)t «ach de n Artlkel 2. i n die Classe der enentlichel» Zeserteucs ge-
hüren, fall!- dieses Cartelfeld weg.

12. Arükel. Alßer d'ese, in bei vorhergehenden Artikeln : ? . und , 1 . gedachten
Kosten kann ein Mehreres unter irgend einem Vorwaude, wenn a<uch ql'ick der auszu«
liefernde Mann unter den Truppen des Souveräns , der iw^ aHsz'llleftsn ha , ange-
wvrben seyn sollte, etwa wege.! ^es H, i^geloes, genosseier Lö)n nc,, Bewanrung u tz
Forischaffung, oder wie es sonst un ncrNahmen haben möch e, nicht ge ordert werden,



,3 . , 'ArtNel. Ueber den Empfang der Artikel 10. und 11. gedachten Kosten unb B r H
Nsicattonsr Erstattn g oat die ausliefernde Bedörde zu quit t i ren, des etwa nicht so,
fort aus;u.„ntelndeu Betrages der zn erstattenden Unkosten halber ist aber die AuMe-
ftrulig oes Deserteurs, nenn derselben sonft kein Bedenken entgegen steht, nicht
auszuhallen.

^ . Arnkel. 3lllen Behörden, besol-.ders den Gränz»Behörden, wird es strenge zue
«Pflicht gemacbt werden, auf die jenseitigen Deserteurs elli wachsam<s ^uge zu baden,
und daher nnen^jeden, ans dessen Aussage'- , Kl- idui lg, Waffen odec anderen An^igca
sich ergtvt , daß er ein solcher Deserteur sey, sogleich, odnc erst eine Requisiten deß-
halb abzuwarten, unler Aufsicht ;u stellen, oder nach Umständen zu verhaften.

i5 . Ärnscl. Mle nach dcr Verfassung der be,dersci:igen Staaten, Reserve-odee
Landwehr-und udc'danpt mll i tä.psi ictna/ U terthc.r.c«, welche sich von Zeit dcr Pud-
licalion d«cser Co„oennon an in Die Lande des andern ^ouvcrni l 's oder zu dessen
Truppen begcben, sind ans vorgäl.gige Reclamatlon der AusUcfe u:.g eben^Us unter«
nocfen, und es loU unt die,er Auslieferung im übrigen sowohl in Hinsicht der da,
bey zu beobachtenden F o r m , als auch wegen der zu e stattcnden Verpfie^nl'gskosten
eben so gehalten werden, wie es wegen der Aurlieftrung militärischer Deserteurs ,u
die-er Eonrcntwn bestimmt ist. Vey allel' sclchen Ausliefer ngen aber, welche von d r
Obrigkeit auflensntlge Requisition bewirtt .verden, wirb c'n Cartel^eld nicht entrichtet.

l ü . Artikel. Gleickerwelse sollen die Dienstleute de.- Offiziere des einen Etaa es,
lvelcke n'cbt zum ^Ni ta^ iaude gekoren, oder dey den Regimentern wirklich in den
Llsten geführt werden, we>:n sie nach eknem be,'.at'.aenen Verbrechen in rer Armce dcs
andern Staates Dienste uehmen, ode^ auf dessen Gcdielh entweichen, nebst den etwa
wilgci.omme^cn Pferden und Essett^ c,cgnl ^erZn-uig de' im Ar t !e l »o. best mmten
Werpfiegungefl>ste!', alls orqai'.^ge RecsnnaNon a sgellefert werden

17. Altikel Den beyor'ldingen Bc^övden und Unteri-bailen wird strenge unter-
sagt weiden, Dcserte rs oder solche M i l ' t a rp f i chtige, die idre dießfalliqeÄefreyung
n'chf binlänglich ' achweisen kö^ucn , zu Kriec,sdlll.sten anzunebmen, deren Aufenthalt
zu vrrlcimlichcn, oder dies'lbcn, um sie etwaigen Rcclomatlonen zu entziehen, in cnt-
ferutele ^eg.?ndc:! Hu bcürden. Äuck w!l »ucht gestastet w.rden, daß von irqend

>< ner frewdcn ?.^oct't ter<zle,cj en Individuen <,',„crkalb den Staaten der hohen Gouve«
lains angc>vorb<u wei-dsn.

,8 . Ä ttiel Wer sic'l-, dcr wiffcn leben Verkeilung e?nes Deserteurs oder M^ l ta r»
psiichl'gcn, und der Besördilung der Flucht desselben s^uldig macht, w i d m.t einee
nachdrücklichen G e l d . oder G.fanqnift,träfe beleat.

19 'A.-t^ke. G eickmaßig wlrd e^ de" Nnte?sba^n beyder hoben contrahirend^n
Machte unte^agt werden, von e nem jenseitigen Deserteur Pferd, Sattel und R e i t ,
zeug, Armam, und Mon t i ru gsstucke zu kausen, oder sonst an sich zu brinqe»
Der Nebe tretter dlcse>5 ^erbotbes w; d nicdt alle!» zur Herausgabe dergleichen an
sich gebrachter Gegennande od,,e f'en mindesten Ersatz, oder znr Erstattung tes Wer -
thes angchalte!', jondern noch üdcrdem mit willkührlichrr Geld - oder Gefanquik-
strafe belegt werden. wenn bewies^ w i r d , daß er wissentlich von einem Deserteur
etwas gckanst oder an sich gebracht bat.

50. A,nke! Indem auf diese Art eine regelmäßige Auslieferung der aeaenseiti«.
gen De<erle.?rs und Mil l tarp^ichtigen eingeleitet <st, wird jede eigenmächtige Ver -
folgu.'g e.ncs De,ert?urs auf jenseitigem Gebiethe als eine Verletzung des letztern
streng unterlagt und sorgfältig vermieden werden. Wer sich dieses Vergebens schuldic»
macht, w , rd , wenn er dabey betrossen w i r d , sogleich verhaftet, und zur aesetzlicheu
Bestrafung an ft»ne Regierung abgeliefert werden. ur ' rh l .nxn

2>. Artikel. Als eine Gebieth^verletzung ist jedock nicht anzusehen, wenn vo l .
eil'.em Commando, welches einen oder mehrere Deserteurs bis an d,e Gränze y ^ ,
fo lgt , etn Commandirter in das jenseitige Gebiet gesandt w i r d , um der nacksten

' Or ts ' l r lgsen die Desertion zu melden. Diese Obrigkeit muß vielmehr, wenn der
Deserl ur sich in lyrem Bereiche befindet, denselben sofort verhaften, und wirb w



diesem Zal le, wie überhaupt jedesmahl, we»n c,n'Deserteur von der Obrigkeit ver»
Haftel w i r b , keln CaNelgeld geHidlr B>er Crüim.'.ndlcte darf sich adcr keineswegs an
dem Deserteur vergreisen , widrigenfalls er n. ch A i,kcl 20. zu dedaüdel-l ist.

22. Artikel. Jede gcu^aNsam^ oder helmllwe Anwerbung im jenseitigen Ter r i to r io ,
Verführung jeilselti^ r Soioat^n zur Desertion, oder anderer Uütcctbclilell zum Aus«
treten, mit Verletzung ih'.cr M' lnarpf l ich l ^ ,st streng untersugt; wer ei„e^ solch?«
Beginnens wegen in dem ^?laat?, wo er sich d<sscn schuldig gcmacyt, ergriffc!» w n d ,
ist dec gesetzlichen Bestrafung desselben uin.rworlen. Wer slch abe,.- tzieser Bestrasul'g
durch die Flucht entzieht, oder vo:' seinem Vaterlande aui auf obige ^.rt aus jrn«
feilige Unterthanen zu wirken such!, w i d auf dleßfällige Neqlltsit«on ln selnem
.Vaterlande zur Untersuchung und nachocl<.ckl<chen Strafe gezogen werden.

23. Artikel. Diejenigen, N'̂ .chö vor Bclaimtmachuug dieser Convention von den
Truppeu der etuen der do^ei conirabirend^'n Machte desertiret slnd, und entweder bey >
der ^ril'ce des ander«: Souvecaiiis Milltärdie»ste genomm^ü, oder sich, ob e derglei-
chen wieber ergriffeil zu haben, in dessen l'ande aushalten, jmd der öieclamatlo»
und dec Auslieferung nicht unlerwl)rfell.

2^. Artikel. D«n ^andcskludcrn' deyder Tkei le, n<lckc zur Zeit dec Publication
»irklich in dem Militärdienste des öderen '^yunerains slch bef^ben, feU t>ie Wahl
frey stehen, entweder iu ihren Gcd^ t ^ü r t zurückzukebrcn, od^r tn den D entten, in
welchen sie stch besiuden, zu blrlöcn bock müssen sie sich längstes bl«neu Einem
Jahre , nack Pnblicac.toll gegenwärtiger Convention, dicßfallo d stnumt erklären,
und es joll denjenigeil , wclche in idVe Henuath j ' l ückkehren wollen, der Abschied
unverweiger^lch erthe l t wcrd.n ^'n dem Falle, »vo ein aus den l!eu,od<>r wieder er»
lvorbenen Oesterreichlschen oder Prcnßischüll Plovinzcn qeb'ntiger Ul lrei toan, wel6)ee
nocb Ul.ter der vorigen Landösberrschast in jenseitige M i l tardic ste getreten ist, es
vorziehen würde, noch ferne i.: scine», dcrmabllaen Diensirerdalcnisse zu verblelbenG
soll ibm hleraus /e«n Nachtbeil in Likschuiig scn es Elgeütduwes oter ,einer sorsiis
gen Nechte und Ansprüche erwachen,

^ Artikel Gegenwärtige Lonven twn, deren Ratif ication binnen êchs Wvck
cheu umgewechselt werdeu sott, wird von de>'. hohen contrai^irende!» Macdtcn beyder«
seits zu gleicher Zeit zur genaueslcü Befolgung pnblicirt werde», uud ist gült ig und
geschlolsen aufs Se,t)6 ^ahre, mit stllljckweigeuver Verlangernng bts zu erfolgender
sluftündignng, welche sodann jederzeit jedem der hohen couttahil'euben Theile E l«
Jahr voraus frey st.'s>e.

3?achd<m W i r nun diesen Bestimmungen durchaus Unlcre Ge,',chn,igu!'g ertbel-
l en , Utld dieselben mittest gegenwärtigen al lcn^albe" knnd zu ma.^nden E^dlctes
zur Kel'utniß llnsercr Unterthanen bangen, d.imit sie slck g<>''.au darnach achten
können, befehlen Wbr vzngleicb alleu Unseren Civil e und Mt l i ' a« ' » Beamten und
anderen Vorgesetzten, darauf zu balten, damit dussejbe vom l 8 . März dcZ lanfcttven
Jahres »8l9 angefangen, und wahrend der im 23. Äs^'^el bestimmten Zeit nach sel-
nem qanzen Umfange und Inhal te genau befolgt und vö l l igen werbe.

Gegeben in Unserer Haupt - und Residenzstadt Wien cm vier und zwanzigsten
Tage des Monathes Februar, im Iakce des Heils Einianftnd Acht^undsrt und
Neunzehn, U se^er ^'liegierung im sieben und zwanzigsten Zahce.

F r a n z .

Carl Fürst zu Schwarzenberg, ^
Staats«und Cousercnz-Milnster, .Heldmarschall und Hoftrttgirathü-Prap.dent.

' ' Joseph Freyherr bon Stipsicz,
General der Eavallerie und Hofkriegsraths. Vlce - Pras'denf.

Nach Sr . k. k. apost. Majestät
I Hochs! eigenem Befehle:
^ , Kaspar Lehmann .



V o n g s , E d i'k t. Ci)
Zur Besetzung der bey dem hiesigen k. k. Flskalamte durch Vorrückuttg erledig«

ten mit e'l,!,m jäbrlichen Gehalte von l5no t^. verbundenen 2tcn sldjunkten s te l l e ,
wlrd die gemäß böcksier Vorscklift genlein'chaslliclsvou dleser ^ändetsielle, und ^cm
f. k. I n . Och. AppellaliVnsgcrtchte 'zu veranlassende Konkurs.-Prüjung auf den i o .
May d. I . bestimmt.

Es haben daher jene. welche diese erledigte Adjunkten-Stelle zu erhalten wü«l>
scheu, am obigen Tage sich bey dem Koukurse hier einzunnden, m.d der unt ihne,«
oorzunehmenden Prüfung zu unteczlekeu, biusichtlich dec Ä, zeige des Orles und der
Stunde aber dcy dem Herrn Guberoias-issath und Hofkammer-^roiutatoc Joseph
N'.tter von Vareua vorläufig zu melden.

^ ratz den 17. März ^819

Circul^re des tan. köingl. illl^'tiche^ O^berinumö zu ^ibach. ^
I n V?rj.lbru:n)5!äll:!, wird die. Vcriähru«g N!lr durch dtc wtttttch angebrachte Klage

UlUerb^ocheli.
Seine k. k. M^jestäs h^ben zu Folg? her<,d,','.'.?,'.gten hobt« Hss 'kanz l iy -D ik r^s vom l ^ .

l>< M - Z^hl 54Z^ über e:ne>, von Oi ' i t t d?S odtl-ittü Gericklötiose? nach vol-illusi^ unt der
k. k. Hofrommisson in Just ^csetzsachen gcpfiog?nen E inv^üebmel , gelegei,t,e,.'l.ch der ent-
sta ndei'.en Fi a^e, ob Fl-lsteüv^lttruilge" der Verj^hrui lgs - Termiüe z^m Ni^ssp l^che ry»
Tch^inextt i i u»d vtrbücherte« ttrkundeü gcstattllch sii'ö? a»lru'.terlt>ü>ngst er,iallete» V o r l r a g
aUel hdchsi zu eittsckeidkli S t rude l , baß m He5j,lkrlings äi l 'ü di? V e r ^ ' ^ u n g ,u.r turch die
wirklich abgebrachte Klage unterbrochen werbe, daher em blosses Friügesuch z^r Einbringung
einer solck^n Kla^e ^ welche nur den Wil len zu kla^'n andeuten, die,> W i l l u n g niemadl haben
könn?; sonuc au,b ke^ie Frzstenveiterung zu diesem Zlvecle von dem Rlchler zu erlheilen sez.

Laidack .im 2. A p r i l , 3 ^ .

Karl Graf h. Inzaghy,
Landes-Gouverneur. leopold Freyherr v. Crtel,

" ^ " ^ KreisälMliche Veriautdarullg.
Da dilrch die Beförderung d̂ s Herr» Dr . Rohmai"» pryy. Hurgermeisters ter Sladt

Laibl'cb, zum l, k. Landlathe,dleser Dienstfiposten m Erledigung gekommen i l i , so wurde mit
hoher Gubernial>erorb»u!lg von «o. Erk^l l »4. l. M . , . Z. 426s dem KrelSamre ausgclra»
gen zur fernern Besorgung des Bürgermeister. Amtes blö zur ^mntiven Oiq^ Nsiruna res
Wagt!?'attv eil'eü Konkurs auszuschreidn'. ö<lie jcoe, weich? sich »^n dleisl^elstlesttulig
aus unbestiwmcc Zett gegen die dkrmahlt^lv mit diesem Am'.e reröul;de^e^ ^<-^,ftcaslo>i vo,
loot) fi. jährlich unlerzleken wollen, haben ihre Gesucke bey dem k. «. Kseisanne Laibach
bis den 24. l. M . mit den vorgeschrieb?»?'! Zeugnissen , nähmilch über ibre bisher yeleistst^n
Dienste, über ihre Moral i tät , und über die v,n ihnen zurückgelea^n Prüfungen aus dem
Gesetzbuche über schwere Pollzky-Ulbe^ettungen und pol'tiscke Wissenschaften elNiureichen,
und stch aefaßt zu halcei:, diese neue H.eüsteslaufhcl^ie nach erfolgtet Beßattigung des ho-
hen Gnbernlun'S m der ersten Wocke des Monsts May atMtretten.
^ K. K. Kre!sl'.mt Laihach am '.5. Np'-il >8 ly .

^ ^ ^enItllH^ Ve?7aü'tb^ung7 " " ' ^
V e r l a u t b a r u n g . («)

Von der Illyrischen k. k. Zoll-und S ' ' M fällen- üitmiiliilralion wird hiem?l zu Jeder-
manns Wissenschaft gebracht, daß am 'Llen Motz t. I . eine t<litazion zur Nebernahme
tzes Satztransportes aus den Alrar is l« .̂.aßazlnen zu Triest für
ĵene z^ Adelsberg mit — — — — — — « . Z ^ ^ Zensner

' , zu kaibach — » « . > » . »^. — — — Zoaoo d».
, Neust^tl — . - . « . « - > - . » . «^. ^ ^ ^ ^ ^
, NildtNilNNstvlf —. — — ^ . — -^ . » ^ 0 0 ^,^

Zusammen — »^ x . — ^700» Zentner
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Salz in dem Amtsqebäub? ber ob^rwä^nten Administration ,m Sitttchss Hcfe ^u ?.ib'5>.
Die Liüt^lion des Suzt ra ^l)o.t-s aus den M a r i n e n zu 8iutt?e, Buccari, und Zengg nach
Hkarlst^dt aber, bey dnn k. k. H^uptzollamte ,n Flume an obigem Taae abgehalle.,," uud dem-
jenigen a"f ei» I a h ' , »ähnlich vom -ttn ^ulc, .^,»9 bis Ende Jury lii2o übesl ssc» wer»
den wird, welcher neh'st ben zu übernehmenden transportSbedingnilitu a^ch den Mlüdesten
Frachclohn anbiethen wird.

Die Bcdingnlsse für den Trausport der e!-!?en vier Sal^äivter könnenden dies-r S a l >
und Zollqef.illen Administlütion, und tür )>nen von K^rlstaN bey dem k. k. HauplzoUaiute
Flume eiliges hen werden.

N^chc'räql:ch? 'A^bolht werden in Folge allerhöckssen ^orschtiften nach abgehaltener Li«
zitation n«cht anqenoinnie!; sondern plalicroings adgtwlesen werden.

Laibach am »2ten Api-ll »Lly.

Vermischte Verlautbarungen.
A m 0 r t i s a t < 0 n s - E d i k t . (1 )

Von dem Bezirksgerichte S t . Herrschaft Kalsenbrun unh Thurn zu Laibtlch wird
allgemein bekannt gemacht, es sey auf b ttlicbes Ansuchen des Primus Wremschak
bisd<rigen Elgentbümer der zu Wairscl, liegenden, der Pfalz Lalback zinsbaren Hof-
si«tt sammt M ü b l e , in dis'Ansferng-nq der Amortisations» Edikte yinßchtU.i' des
vorgeblich in Verlust Zcrathenen, vom ^orenz Wremschal Bittstellers Vätern an'»
gehenden, sn den Johann Puzhar von Podreber lautenden Schuldscheines j)r. 170- ss.
Lw. dd». Pfalz Laibach den 2?. May 1789 — respectioe hiüsiäitl ch der dießfaNi-
gen Intabulat ions-Zert i f ikats ddo. Pfalz Laibach den ^ten I n l y 1789 gewilliget wor»
den. Es werden demnach aUe jene, welche ans was immer für einem Nechtsgru"t>e
auf diise Schuldoblizatiou gegründete Ansprüche zu machen berechtiget zu sey" ver-
meinen, angewiesen, ihre dießfalligen Recht« binnen , Jahr 6 Nocken und 3 Taq^n
fo gewiß vor diesem Gerichte geltend zu machen, als im widrigen nach Verlauf dle
scr gesetzl cheu Frist obgedachte Ochnldobliqation ^» Hinsicht des darauf befindlichen
grunddüchl chen Vormerkm,gszert fikats vom ^t?n Fuly 1789 auf weiteres Anlanqen
des B«tt>seIIers für null und Kraftlos erklärt, und in die zu blttende Erlabula«
tiou giwil l lget werden sol'e.

Laidach den 6ten Apr i l i8>9.
«» ^ ,,„>,.., . . . ^ „ , . . , , -^ - "^ " ^ " ^ ' ^ »'

A m 0 r t i s a t i 0 n s , E d < k t. <i)
- Von dem Vezirlsgerickse V t . Herrschaft Kaltenbrun und Thurn zu Laibach wird

über bittlichcs Ansuchen des Primus Wrcmsckal b sberigen Eigentoümer der ^u Wait'ch
gelegenen, der Pfalz Laibach zinsbaren Hofstatt sammt Mühle bekannt gemacht, d>.ß
aUe jene, welche auf d«e vorgeblich in Verlust gerathene, vo» Herrn Ignaz und
Frau Katbarina v Siqmunb ausgestellte, an Herrn Anton Domian bürgeilichen Han-
belsmann zu Laibach lautend? Schuldobligation ddo. 24. März 1781 pr 2s>oo st.
dwr. intabulirt auf die der Pfalz Laibach zu Waitsch sub Urbar Nro. 9 dieüst«
bare Hofstatt sammt Mühle gegründete Ansprüche zu haben ver»«ei"en, solche
binnen 1 Jahr, 6 Wochen, und 3 Tags so gewiß vor Gericht geltend z„ m^,
chen baden, als im widrigen nach Verlauf dieser Frist die oberwahnte ^ hnid-
»bligat on in Hinsicht des davauf befindlichen grundbüchlichen Vormerkungsceriisscits
Vom 6. Februar l?83 auf. fer^ers Anlangen des Bittstellers für n chzig u.»d kraftlos
«rklart und in die zu bittende Ertabulation ge.u>llliget werden wird.

Laibach den 6ten April 1819.

^ K u n d m a c h u n g s,)
Von Seiten les f. k. Mi l i tär Oberkommando ?<u Laibacl, wirb anmtt bekannt q-ma-ds,

daß am 285<n 29ten und .^oten des Monats Apri l l Z l y , V2rmitt>i.;s von ? k"s '2 u ^ ^
«n^ Nachmneags von H bls 7 Uhr bie Lizilation zu bea in dtktn hiesigen MilitärsHebäu»
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den votkommeuben Bau»Gegenständen und <u liefern kommenden CasserntG<r<lthschafte^ und
Nequisitten für die Z?it vom iten May bis Ende Oktober'3-9 mit den betreffev.den Handwerks»
leuten und Lieferanten abzuschließen kommenden Contracten in der h.esig k. k. Feldkriegs»
Go'mmlsiariats» Kanzley unter folgenden Bedingnissen pyrgenommen werden w-rd.

lsten?. Wird zu dieser Preis» Lizitation nur derjenige zugelassen, welcher entweder als
eigener Erzeuger, oder als ein mit denen erforderlichen Geräthschaf.e«, und Requisiten hin«
Veluder Gewerbsmann bekannt ist, oder auf Abverlangen über seine Vermögens e Umstände
lll,d die Fähigkeit, eine Lieferung zu übernehme!,, sich glaubwürdig auszuwetsen vermag.

2tens. Ein jeder, welcher nach diesem ». §. zur Preis-Lizitation zugelassen wird, hat vor
der Lizitation das von fünfzig Gulden abwärts vorgeschrieben werdende Vadium oder Reugeld
tey dem httsiqen Platz. Eommando zu erlegen.

Ztens. Dem Mlnhestdieti,enden wird als anerkannten Contrahenten der vorgeschriebene Cau-
tions» Betrag beim Abschluß des Lljitations-Prolocolls zur sogleichen Berichtigung unb Ein»
schaltung in dem Contracte bestimmt werden.
^ ^tcns. Ist der Contracl für den Be,ib!tther gleich vom Tage des von ihm gefertigten ?i, i -
talions-ProtocoUs, für das Aerarium aber von dem Tage der erfolgten Ratifikation verbülld»
lich; nach erfolgter Ratlsication ist kein Theil mehr abzutreten berechtigt.

I m Fall?, als der Bestbiether den seiner Zeit auf klassenmäßigen Stempel auszustellen«
ten Contract zu fertigen sich weigern sollte, vertritt das ratificirte Lizitations-Protocolls Ke
Stelle des schriftlichen Contracts und das döct'ste Aerarium hat die Wahl, den Bestbiethenben
entive'dtr zur Erfüllung der ratificirten Lizitations-Bedingungen zu verhalten, oder den Eon»

, tract auf dessen Gefahr und Unkosten neuerdings feil zu biethen, und von ilim die Differenz
des neuen Bestboths zu dem seinigen zu erhodlen, wo dann das Erlangte Vabium nach der
Wahl des höchsten Aerariums entweder im Erfüllungs-Falle des Contracts auf Abschlag der
vertragsmäßigen Caution, oder in neuerlichen Felldlethungsfalle auf Abschlag der zu ersetze»»
den Differenz zurückbekalten, in demFalle aber, als der neue Besiboth keines Ersatzes bedürfte/
als verfallen eingezogen wird.

Da d»ese L-sitationen nicht in einem Tage vorschriftmäßig beendigt werben können / ss
wird bestimmt, daß am

2zsten
die Schlosser/

Tischler unb
Zlmmermanns,

"w Zysten
fur bie Sckmied ,

Hafner,
Glaser,
Spengler und
Anstreicker, dann endlich a»

Zosten
dieses für die B'nder-und

Steinmetz-Arbete .
Kalk,
Sand und
Zlsgellieferung verglommen wer^«, an welch?« Tagen bie betreffenden Hanr-

Werksleute und r » ^ ^ ^ ^ ,n den Eingangs berührten Etunden in der kiesig k. k. Feldkriegs«
Commissariats« stanzle« in der Herrn Gasse Nro. 2 l ^ in dem Lep^sitzischen Hause lm «te»
Stocke zu erscheinen anmir eingeladen werten.

B e k a n n t m a c h u n g . (»)
Usiserttichneter macsit bekannt daß er neue T'sche, Kästen und Kanal 's v^n Nußbauw«

holz politirtvekauft. Seine Niederlage ist am Platz Nro. 9 im Vorhaus. Auch tnchfi.hlt
er sich zugleich mit Bestellungen.

M ckael Doulctaft,
^ Tischler in der Ech'lchka wohnhaft.



I W ^ V e r k a u f s a n z e i g e . <l)
Ek' fj^tts, neues, überipleites Wiener Fortepiano mir 6 Octaven, türkisch?!'Musick,

<nd mehrern tonverä derun^n versehen, eit,e guie Otauforlsche Guiclare, «ine Clcivier,
Guttare und Singlchule, Ntbst vtrsct'ttdeiien Musifalie,, und Su c,stimmcn sind im Iazer i .
sch?!i Hauje nächst der Gchlcherbrücke im erste,, Slockl Nro 2^4 a^s sltyel Hand um billige
Drelse ,u verrufen.

E d i k t. (2)
Von dei, Bezirksgerichte I o r i a wird hiermit dekaünt gemacht, es sey in d:3 aber-

mabliqe ^eNbieldn'iq des ia Fcllul'chenverch und Nebri liezenden, aufi86oft, qef^ä',-:?^
Grn",dftü ks ^ro. 29 sammt Aa - iu,d Zngehör des Florian Peternell, anf Gcs^hc m,d
N-ko^e'l des Käufers l5)reclor Tschuk, wegen nicht berichttgre,, Käufsck>ll!ing gewilligt,
Uüd h!<rzu der einzig Termin a-.,f den , 1 , May d. I . mit dem Äels.itze be^mmt
wc.'den, daß dasselbe, wen>̂  cs liicht um d'.e Gch ii;ung oder darüber an Mann gebracht
werden käinte, an h u-'ter d.r ^.chätzuug hlüdann gegebcu werdcn würde

Die kauflustigen bade- üch daher am l>bd.stunmten Tag früh um 9 M?r in dieser
Gericlnskanzlcy ciliHuw'den, wo sie inzwischen auch vie Verkaufsbedingnisse enisehea
können. VeHlcksger̂ chc ^dria deu ^. 3lpril 1813.

^ o t t o z i e h u n g i n T r i e s t .

Am 17. April sind folgende fünf Zahlen gehoben worden.

71. 46. 52. 2 l . 68.

Die nächsten Ziehungen werden am 23. April und 8. M i i g l y ln Trieft
cbgehalcon werden.

Laidachcr Viarktvreise vom l / . Apri l 1319.

G ^ t r a i d p r e l s Brod ̂  Fleisch und Biertaxe, s

z Niederöstveichischö^ K l ^ l 7 Für den Monat Aprit Glwlcht. ! H
Meyen. ^ « „ „ ^ , » - ^ > ^ ^ »!^

Waihrn . . ,. ^ »ä 2 4 i ^ 3^, r 2ii"l'dft»nu.l . «^ ^ — ,,2
zlnkl,rnz . . . . ! . j , . - — j . dcllo. . . . — 3, — ,
ssorn . . ., . ' ' 5 j . - , — ,' ord. ?>5tlo . , —. 5 2 ^ ^ s

/Oststen . . . — —,j t 30 ' — ! " l dl lw . ' - > . l — ! ,
' ! Hils . « z ^ » . -^^ l I1'2 ' " ' — ! Laib Waitzfl?brod. l — — Z

Ha'den' .̂ . . - ! - ^ l ^ 6 > ' - - ^ !> d<nv ditto 2 — - 6
' ^aber . «"' ̂  - — " ^ i ^ — "*,' ^ ' ' l ' " ' Ichorsckizelibrod ,- >3 — 3- !

« delln deno . . Z 4 — >̂

j. l - ß D ^'e M^aß gnles Bier z— ,—! 4 ,



Stadt -und Landrechtllche
B e t :< n n t m a ch u n g. ( ' )

Von dem k. k. S t a d t - lind tandredle :n Rrain wird bekannt qemicht: Cs seye boü
tiefem Gerscht« nolhn'^big befunb?« w>>ld?n, den k. k. Professor der Ftaihemalik und der
italienischen Sprache a» hiesigen "hen, n Leopold G'^nj weaen des a^ lhm wihrgenomme-
ncn, Ul',3 ärztlich erhobenen A b c r w t ^ sowohl in Abslchl auf stl^e Pecssn, als such a>lf
seiu Vermögen unter gerichtlich« K.na'tt ,ll se'^N/ und thm d<„ f< k, Professar der Rhe-
tor ik, und der griechischen Philologe s l ias Rehitsch als Kurator aufzustellen. Daher
Jedermann gewarnet w, rd , ohne it'.nsckrelten un3 Beytrttt deS gedachten Kurators mit
dem ersterwähnten Leopold Gun, irgend eine vtt'bludliche Ha-idlunz bey sonstiger Nichtig«
teit des abgeschlossenen Geschäftes entgehen.

Laibach am »lten A»r«l »8ly .
-, - . , , - -,-', , , , , .,<«-

<N a cd r i ch r. ( > )
Von dem k. k. Stadt und Land«.?bt^ in Kra^n wirb ötkani l q-mzcht, es sey ube»

Unsultül der k. k. Kamm-rorzk^rstur jl i ^ e l t r e t t ü i l der <k rche u>,d A-men zu Nopr iu .
Nl̂ k als zu 2^3 erklärten Ecben m di? ^ssorschlln^ des aN'.lil'ze», z),,ss>?stal,bes nacb den,
am 8ten ^lnuer l . ) . ailhier oer!t?"be>ie: P ieier I H l ^ n i n Vo?ing geir-il ,1 t w) den z
daber alle Jene , welche auf :iesen I e r l uß ans wiS isN!:ier tü^ «'i^m KeHrsqcun.e elne»,
Anspruch zu haben bermemen, selb?n bel) der a «f l^n Z e h n t e n N ä i) i». ^. Vormit»
t'Hĉ s um ,u l lhr vor diesem k k. Gtadt Ui>? i!aidc"chte h^stnnirte.1 T^l 'a7.. l ,g so gewiß
«üzumelden uns s/ltend zu machen haölN/ als sie slch lrN widrigen die Folge» ols §. K ' 4
B . G . B . selbst jl>sckr?ib?n Nlü^te».

Laibach den Zoten Mäi-z ,.>«<>.

N a ch r i ch !. ^ )
Von dem k. k. Stadt und L i^!'?chle m Kcain wird d^ inn t ze incht: Es sey äk?r An»

suche des D r . Maxi l ln i ian H » ^daH < ? i i a f a r l . a i ^ ^ t u i i i tes m. ^o»»pd ^ lo i s Boßzio ,
dann deS Franz Bosizio im elge-.mi Namen u,id ais Ceü onarii selner Sckwster Anna Ma«^
ria verehelichten Skodier als bed « j t elklVlrl<-n ^ r ' n z^r Eforschunq des ailf^lliqen Schus»
tenstandes nach de» a,n 8 i ^ , ^o»l i »8<4 in o.'m C v - t » I p - s a l zu Auber in Frankreich in
der Kriegsgefangenschafl vesstorben-n P?:?s Anton B5slz>o die Tagsatzung auf den »oten
V?an w. ^ . um 9 l lhr Vormittags vor diesen k. f. G t ^d l u^d Landrechte bestimmet worden,
bey welcter alle Jene, welche auf diesen Verlaß aus was imm?r für einem Rechtsgrunde
einen Ansprucd »u haben vermcmen, sz> qev.ß idre Hl<s.lilt,en Horderungen anmelden, und
solche sonach gellend machen so^en, widriq^ns I'hüeu dle Fol ien des z. 3»4 d?g B . G . B .
zur Last zu fallen hoben werde-n. la^hach den 26ten M ä r z l8»().

" " N a c h r i c h t . ( 2 )
Von dem k. k. Gtadt und La«dre^te in Train wird auf Ansuchen des Herrn I o h .

Nep. Grafen von Lichtenberq gesetzllch-n Vertr lters seiner sechs minderjährigen l i n d e r ,
als testamentarlscken Universalerben bekannt gemach': Es sey oo« diesem Gerichte zur E r
forsch lng des alls^lligen P^ß'viandes nach ihr?r im ^ug'-lst >8l3 auf dem Gut Thurn bey
Oemitsch ver«1ork,flien Frau H'-oßnutter Johanna Eblen nan Zbenczay gebohrnen Edlen v .
Gastenau die Taq^istung auf den zchii en 3t y l . .5. um 9 Uhr Vormltrags bestimmt worden,
bey welcher ?s aüen j -nen, i>i? aus wa5 immer für einem R'chtsgrunde eine Forderung an
Hiesem Verlaß ,u hzben vermeinen, frey stehen w^rd, selbe sm obige» Tage vor diesem
k. k. Gtadr und Landce^fe abzumelden, widrigens si? sich die Folien Hes 3. 814 B . G . B.^
selbst btlnumesssi bn^n nn'rd",. Laibach den 26t?n M l l r , »8 c>.

Vmnischte Verlautbarungen^
V o r l a d u n g . s l )

Von >̂ m Pkzf'f^eri^te an der Herrschaft Weißenfels werde« alle jene, welcke ay
diil Verlasse"schaff des vor »9 Jahren imM,natl,e M<lrz mit Rncklassunq einer letztwilli-
^ 0 ylnordmma v'^si -^..n Gregor Zusner gewlse^en Bauer und Ganzhübler zu Würze»,

(Zur Beilage Nr. H2.)



6sz Erben ober Gläubiger und überhaupt aus was immer för eineM Rcchtsgrunbe eine«,
Anspruch zu macken haben, und zu mache,, gedenken, zur Abmeldung desselben auf den 6.
k. M . May d. 3» Vormittags la Uhr in dieser Gerlchlslanzley zu erscheinen v o r ^ l ^ e n ,
«vidrigens nach Verlauf dieser Zeit die Abhandlung und Ewintwortung d^ser !l>.l lasse»
schast an die Inteliaterben ohne welters erfolgen wird.

Bezirksgericht der Herrschaft Weißenfels zu Krvnau den 7ten Apr i l '8«y.

F e i l b i e t h u n g s - E d l k l . < i ^ ^
Am Zten Nar,, 3ten Iuny und Zlen I u l d. I . von 9 bis l2 l lh r Vormittags wird

«m Orte Podkray Pfarr Sagor, die von dem Andre Ehager von V'ottray wegen jchl-ldi-
gen 90. fi. 2s t r . c. «. c. ^n die Cxecution gezogene u,,t nücp 'Ab;ug der basten geŝ cl s
lich aus «91 fi. Fv f r . geschätzte zur Hcrrsck'üft Gelleiterg jl̂ b l!rt>. ssrv. 2>Z die nbarv
halbe Hübe des Thomas Dernouscteg von Pottrap m,l hem Alchange des Z2ü tz. öi. ^ . O .
Ve»»ll!ßert werten.

Die 0lel;fcllllgen LicitationS » Beting^isse können täglich in dieser Gertchtbka« z'ey
eingesehen roer^n.

Bezirkegerlckt Porovitsch am ?ten N ' l i l »8'y.

s t l i b l e l h u n g v - E d i k t (»)
y^m 7ten v<al<, 7ten I l i l y u,ld 7len Il»ly l. I , Früh 5on 9 bis »^ Uhr «rild im

Orte ^ l i o r l , Pl^rr T>chlm<cte>,'f, dn vol' dem VasiniRescl'M von ^ubpvtci weqen durch
Urtheil l ' 0 . 2y. Nednber l8»7 bhauptelen > »u fi. , ts. M ^ . ,zebst F Prrzent Zin«
stn pcm Ta-oe der sügcsl'cngttn Klage tann alN F f'. FZ tr, gen ößlgten Rto tkkcsicn nebst
weitet-!.' Cx c^non« , 5ösien, in d,e E)eklt,cn Zezva'rrn ^er'älllck rack Abzug ^ r t>lften
«uf 7cj 2 si. 20 tr. M . M . ge!äätzte »<r Hezrictatl lÄallei berg sub lllbutS Fi,o. »«.4
tiensibate A 4 Hute teb Joseph Ishn vrn ^ncy l mit Anhonge deö 326 §. G. O .
veräußert wertem.

D«e LizlstionS « Vedil̂ gnisse könne» täglich in dieser Gerichts - Ksnzlty fingesihen
werden. Bezirksgericht P<> ov! <5 .im 7te„ ^ r r i l » »y.

B ? t a n n t :n >! ch u >! g. ( )
Den 23. d. M . Naci'Miltogs um « Uh!' werden in der Amtsk.>nzlti der k. k Otaats-

Herrsch lsr ^^ltenbrur lm teuljchen ^l>u!> zu ^ab ch d̂ e vvtröthia/n Getraitrr bei^l'ei'h
in^F M tz ' n K Z)5 Maß Wa-hen, 2 Mchrn 28 «UH Msß Korn, ^2 Metzen 28 2^5 Maß
H n f t , 7" Metzu, ^6 2)5 Mi.ß Haber, urt> 4 Metzci, 4 Maß H:rkbr«ll. ^zitando veläussert.

Verwallungsamt dir ve^i^len Sla^ec.üsl'l' in ^:hactz am ' 7 . Apr i l ' 8 ' y .

B e t a- n- n t ,!> u ch u n g ( « )
Vom Bezirk?«crl<F>le drr k. k . ^ t . ^ l s t t c r ' chü^ Neustadll wird h,emit !>ck.'unt gemacht:

Es sey aus Aillanyen des I o «pd V > ol^ick 021: .̂chachculz i» dl>: ölft»'tllcl e ^eilblttt'Ul'g
t r r dem Johann Tlck-ch glkör^k' zu ^lercfp^sch '.Kielten, diejer ^laatederück^fl dllist»
baren, und qericktllch aus 6 ^ si > .̂ qsscl̂ tzten M<y.'mül^le ,iNUmcWchn-u»d WMhschas'S.
glbäuden, und dazll tztböllgen Grundstücten w<-.en dem E l j l l i n ^u ld igt l . 45^ ft. F<> t r .
M . M4 sümmr 6 Goidoutaten, und Nebe„verdlnclM:<ttn <m Executio«b- 2vege gcwilliget
Worden.

Zur Versseigesung dieser Reasjtälen wird httn.ic iie Taosatznng auf den 3. M a i , 7.
Juni / und H. F'Un d. I . Vorm,trage um 9 Uhr n, hlchglr Berlcklskanzltl nnt dem An-
hange bestimmt/ <̂ ß wenn dlest Neal:tälcn weder bet der er<ien,noch zwetten Versteigerung
um den Hct^^ungSlrerth oder darüter an Mann gebrackl würden, selbe be» der dritls» alich
unter der Sck^üng kindasifte^ö?>' werden rom'den. Wozu «ucht nur alle KaMllebhaber,
sondern auch die «nl^bulli'lcn G^lä^bicer zu eschtil.kn hora-ladkn werben.

Be,lrksgesll5t der l . ?. Of,iatb5etssch^ft Nelns'dtl ,m ». Apr i l »8,<).
^ - ^ b i e t . ^(7)" ^ °

Von dem Vezislsgerichte der^k. k. Ki.'asel, rr'ck,ft Ne'N^dtl wlrd h-emit bekanrt fie«
Vacht: ES sey über Al.luGty des Herrn Kaspar !h,mschitsch von Obeilalbach »Her Herr ,
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Andreas Daniel Obresa Inhaber der Herrschaft Hopsenbach wegen schuldigen ^78 fl. Zz?s.
M . M. (̂ . 6. c. in die öffentliche Feilbiethun^ der dem Letztern gehörigen auf der Herr,
schalt Hopfenbach befindlichen, und auf 549 fi. ,0 kr. gerichtlich geschätzten Getraidsrüchte,
als Waiyen, Korn, Haber, dann Stroh von dem Hochlöbl. k. k. S ta t t« und Lanbrechte z ,
Lalbach gewilliget, und zur Vornahme derselben dieses Bezirksgericht delegirt worden.

Da nun hiezu folgende drei ^agsatzungen, als die erste a!»f den 25. Äp i l . die zwei(e
«uf den »Z. M a i , und die dritte auf den 27. Mai l. I . jedesmahl Vormittags ron 9 bis
Uhr, und Nachmittags von Z bis 6 Uhr in der Herisckssl Hopsenbach mtt dem Besätze
bestimmt worden sind, daß falls die z>l veräußernden Kahrrisse bei der ersten liock zwelte»,
Feilbiethung um den Schätzungswerch ob?r darüber nicht an Maün gebracht würden, solche
bei der drttten, und letzten VeräußerungS » !a^satzung auch unter dem Schätzungswerts
Hindangegeben werden, so werden die Kaufsliebhaber dieintt eingeladen, sick an den obbe»
stimmte.-, !„gen in der Herrschaft Hopfeubach. einzusinden, wo auch dlt diessälligen Be«
dmgnisse bekannt gemalt werden.

Bezirksgericht d r k. k. Staatsherrschaft Reüstadtl am Z l . März l8»9.

B e k a n n t m a c h u n g . (2)
Von dem Vmrksgerichte Minkenbott wird tuild gemacht: Es sey aufylnsuchen des Johann

Germek, Grundbejitzers zu schitschje^wegen durch Urtheil behaupteten 239 fi./,5 tr. c .s .q .
iu die öffentliche Fv'ilbiethung der drm Ssa5tMisM?ramte Slein U'ter R e ^ t . ' N l o . ^ ein»'
dienenden am Gußbact̂ e zu Stein Vorstadt Ochutt unter Cons. Nro. 62 behausten, aus
Z Läufern, und 7 Stampfen bestehenden Valentin Pengouschen Verlaßmabl i und Sagmühle
sammt Hn«und Zugehör und ier Fgdrinffe im Wege der E/ec«t!yn gew'lliget, und zur Vor»
nähme derselben dte Tagfatzur.g auf den dritten )<pril, dritltt, V . y und dritten Iuny d. I .
unt dem Verpatze bestimmt worden, daß die feilgebotene Mahl» und Sagmüble ftmmt A n ,
und Fuqekör, und die Fahrnisse, wenn sie weder bey der ersten noch zweyten Feilbiethungs«
tagsahma. um den Schätzungswerts) oder darüber an Mann gebockt werben, bey d^r drttl«!,
Tagsatzimq auck unser der Schätzung hindanq^geben werden wlird?.,, wo<u die Kauflustigen,
und dte lntabulirten Gläubiger Gut Notbenbüchel als Vosmui'dichliftsbsdö!'^e der Gerlraub
Penqou, Ur^ila Menhars, Alois Kähnel. und Caspar Laurttsch. Vormiltaq z« den gewobn-
l»chen ?^mtsstunden vor dieses Gericht zu erscheine,', vorgeladeu werden / wo sie inzwische»
die Gcbätzung, und die Lizitationsbebingnisse einsehen tonnen,

Bez. Gericht Mlnkendorf am 26ten Fcb-uar l8»9.
A n m e r k u n g . Bey der «rsten Tagsatzunq l»at sich kein ssaussussiger gemeldet.

E d i k t. (2)
Von dem Bezirksgerichte ber HerrlHaft Nadmannödorf wirb d->m Ma'><lus Mat-ch,

.Herrschaft Nadtuannsborfer '.lnienhan ,u Hoch-nbrl'cken durci) pe^üwäl-li^s E l i t t erlt'i ert:
Es ftabe sick die Maria oerwltl.wle Matech gsboine N^ fo , H-rrscl'^t RUman'.ßdo'-fi ^e
«m Rain a/lehlicke Erdin <breb ver^orbepett Mlndttj«h<,li!'n «.̂ ohms ^ök,^ r. Masech als
gesetzlichen E'de„ö seinre ve-^or'^el'.en Vaters Fc»fob V-lkch ebe» auct ^rs tzl chei. Erbens
lessen eerstorbenen V^ere A ' " ĉ  s M^tech zu t>,,'N.'^lassenichaft dls qetaii'en Andreas
Muech bedingt erbsecttilket, ü t t um"'die Abhandlung, und Einantwortulig des Berl^s'es
gtbcllen.

Da dem Matech ^asi Mitlecht .zu d,s välerlick ): ^ t ' s Miteck"'ck," Verl , sse,.sck",ft
gesetzlich üustshet; so htt dieses Bezirks^sr-cht, d-m ^?r Ort'cz'i'ss d^m.,!iq!»n ^u'enlba?»
tes unhelannt< und «.,5dcm er p-eNelcht au5 den k < ^s^ 'n ! ' " ! ! ab^ess^d »st, >zu sei>"r
Ve>-trettlmq aufdrssen Gesadr/ u-'d l!,,k5«i,n den Herrn Kar! Ho^anü/»^ül^ sindaber, woßn«
hatt «n L^s als ssurator be>'tcll?t. mn lye.lche.!N do? ^ncr^as Ma eäl'che Vcrlaßgr^n»
stand nack d?n iür d?̂  k« k. Ei lande bestünnue« ^?s«ize berichli.ps ner^n w:rd-

Der Mathäutz Vattch »?,rd demnach b,fpon di"-ch öffeiul'che öl'^sickrlft zu dkn> C ^e
«erstäudls^ eumlt tr allenf^s zu rechter Z:>t jtlbli zu ersche:nln, «blr ilizwischen Nm



^ / - 4^4 ^ . ' " ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

bestellten Herrn Vertretter seine Necktsbehelfe an Hand zu lassen, oder such si>h einen an-'
der», Sachwalter zu bestellen, und diesem Bezirksgerichte nahmhaft zu macht!,, und über-
Haupt m die rechtlich ordnungsmässige Wege, die er zur Berichtigung d ŝ väterlich«!, Her«
lclsses diensam n^den solltt, einzuschreiten wissen möge, massen er sich die aus seiner Vlk»
absäunnl^ enlttcl>enden Folgen selbst bky,,imesstn haben würde.

Bezirksgericht dir Herrschaft Radmannsdorf am Zttcn März ' 8 ' 9 .

B e k a n n t m a c h u n g . (2)
Von dem Veü^kögenchte Gtaatsherrschaft Kaltenbrun und Thurn zu L-liöa^ wirb allqe,

mein bekannt gemacht: E6 sey auf Ansuchen des Loren, Voven, Gr«lndbesitzerg zu Schuitza
in die Äuefertigung des AmoMsazions » E^fts hinsichtlich des von ihm Lore.iz Voken au^>
gestellten, an dcn Florla" Wlsslan lautenden Schuldschein ddo. Gut Strsbelhof den 2^en
August »798 intabnllrt auf l̂e Hübe des Schuldners den 3lten August <7y8 ps. 200 ft.
gewllliget worden. Es werde» demnach alle jene, »velche aus was immer für einem Rechtt«
gründe aus die-en Schuldschein gegründete Ansprüche zu machen berechtiget zu seyn vermel-
nen angewiesen, ihre Rechte binnen » Jahr 6 Wochen und 3 Tagen so gewiß geltend zu,
machen, als im Widrigen dieser Schuldschein auf weiteres Anlangen für gelobtet, und
Wirkungslos erklän, und in die zu bittende Ertabulation desselben gewilliget werden soll.

Laibach d:n '6ten Jänner 18 »9.

K u n d m a c h u n g . (Z)
Di? G l i s - Fabrik von Lldoije bei Cllli , wrlcher besonderer Vor,ust a»f grün uni

schwarzes Glas eigen ist, beginnet gleich nach Ostern dieß Iakr wieder ihre Erzeugung
und wirb sich bemühen, alle T i t l . Herren Abnehmer nach Wunsch zu bedienen, sie bi t tet .
dshero um qesillliqe Aufträge und Zuspräche.

Da dem Eig-nthümer, welcher dieses Werk mit großem sscstenaufwanb Her^ste3t ß«h
wegen seiner Entiernuni? und eigenen Geschäften der Betrieb dilses Werkes etwas schwtr fällt,
so wäre er auch geneigt, diese Glas.Fabrick n.bst den dobci besinolicten bedeutenden Berg-
Bau - und Landwirthschafc ge^en sehr billige Bedingiliffe zu verkaufen, oder auf mehrere
Jahre in Pachtung zu g^ben. Nähere Auskunft hievon giebt Herr Joseph Seraphiu Piller in
Laibach, Herr Jacob Kosler in Triest, und Herr Joseph Siebendürger in C»lli.

B a d - N a ch r i ck, s. CZ)
Nntkr«eichneter qiebt sich die Ehre allen 9. "7. Badq^ssen die Preis? fsr ba« Jahr

, » l y bekannt zu machen, wie auch daß die zu dem Hochfürstl?ch Wilhelm Auerspergische»
Vt ineral .Bad führende Gtrassen in dem besten Stand hergestellt seyen. D'S Vadhaus «us
dat Beste, reinlich eingertchtet, und für alle Bequemlichkeit und Unterhalluna der hohe»
Gäste gesorgt worden ist, so wie auch für gesunde schmackhafte Kost, und gute Weine.

Für ein Znnmer auf eine Person täglich « . —. « . 2«, kr.
- Zlmmer auf zwey Personen detto — — » " Zo kr.
, Einmahliges Baden in Fürsten-Bad täglich — — 6 kr.
, Zweymahliges Baden detto — — — z f>.
- Einmahliges Baden im (arlsbsd täg l i ch" — « - Z ff .
« Zweymahliges Baden detto - ^ — — 4 kr«
, Ein Mittagsmahl von 6 Gpeisen — — — 40 kr.
- Ein Abendmahl von F Gpeisen — — — Zo ks.
« Ein Mittagsmahl für die Domestiken — —., — 20 kr.
, Ein Abendmahl detto —. — — ,5 ss.

Die Bad-Touren fangen mit lsten May an, und dauern bis späten Herbst. Briefe
können directe per Posto über Neustadel nach Töplitz addressirt werden.

Töplitz bey Neustadel in Unterkrain dea 7. Apr i l ^3 <?. . .
M a t h i a s G c h w , n g e r ,

Bad - Pächter.


